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Mer!«^-TasseU; oder so genannte IndemEckender Figur, ans der
zuschm, welchen Tagen gut Aderlassen seye oder nicht, denn

W«m der Reumond am Vormittag komt, so fangt man am selbigen Tag an

fallet <r aber Nachmittags, fangt man am and»«» an z« zehleu

l6 Ift schädlich,» »I«.
^7 Ist fthr gesund.

,8 »enimt alle bds« Zlüffe.
19 Verursache, den Schlag.

Tagest bdß vermehr«, dk
Faid. -

Bringt da« Mb«.
K«ut in grosse Krankheit«

Gäher Tod zu besorgen.

Verschwind, das Geblüt.

Belum. daS bdse Geblüt.

Verderbt den Magen.
Betritt den Luft zum effen,

Bttursachec Krätz«.

FUesserids Augen.
Lust!»« essen.

Stärkt den Magen.
Schwächt 5K« Mag?!..

14 Fällt m Kralikheit.

>rH Wtt?äftZLe! H«, Wajen.

2« Krankheiten zubesorgm.

Bringt Luft zum essen.

22 Benimr all« Krankheit.
2Z Dienet zur Leber.

»4 BemMt alle Angst.
»S Dienet zur Klugheit.
»6 Dienst für den Schlag.
27 Gäher Tod zubefürchtev.

S8 «einiget das Herz.

»? Istgut und Kdß nach dem
chi, Stunde ist.

zs Verursachet Geschwulst.

Dem Kasse» schadet alle RZN, die Zelt sey sch5n hell und erwehlt.

Dss mach: dir fr«^- u H ftisches «tut., 4>M^k»esen4stbsß, die Ruh ift gut.

WaZ vom Blut nach dem Aderlassen zu muchmassen ist.

l. Schön roch blut mit wenig b. Schwarz blut mit eineMj 10. Blau but, weham milz

wäss«b.dkkt, bedeut gesund,

z. Roch und schaumig blut
zziqct an dessen Überfluß,

z. Roch blut, mit einem

ring, gicht und zipPerltn. melancholey u. feuchtigkeit.

7. Schwarz uud schaumig 11. Grün blut,weh am
Heroder eiterig Geblüt, bösej zen, oder hitzige Gall.
feuch tigSeit und kalte me>. 12. Gelb oderbleichblut weh

s5wa?>en rmg^Hauptweh.
^ lancholische Flüß. an derleber überflüssige gall.

4« Schwarz blnt mit waffers. Weisses blut zahe feuch,,lz. Gelb und schaumig blut

untersetzt, Wassersucht. tigZeit und Flöß. s zu viel Herzenwasser.

Schwarz blut mit wasseri«. Weiß u.schaumig,zu viel 14. Ganz wässerig geblüt,

Mn Mri'chwemt, Fieber. > kälte und dicke feüchtigkeit.' schwache leb« u.Magm.

Vom Adeclassen, Schrepsen und Purgieren.
M Wer Aderlässen oder Schrepsen will, der wtrd sich nicht an obige alte ab«,

ßlSiidisht närrich erdichtttt T«Zn>ehlungrn oder andere Zeiche» binde»: sondern Herbst uud Früh»

ltiigS Zeir a» einem schönen helle» Tag, da es nicht zu kalt und windstill ift. Junge Leuch solle»

«hue sonderbare Noch vsr dem zo. Jahr nicht Aderlässen, dann die so daran gewohnt können

nichr ieichr davon abstehen. Vollblütige» Personen dienet das Aderlasse», und denen so mit Flüsse»

w den äussere« Glieder« behaftet find d»S Schöpfe». Zm Frühling pflegte ma» auf de«

«chren. und im Herbst ans dem lÄken Arm Ader zu lasse«. Oesters laneren »nd purgiere»,«»

«uch all;«heiZ hadm ist schr schädlich, dm» eS schwächt die Natur «d »itd zur «e»otzrch«ie.

Jedoch hat die Noth Km Gesatz. und dtudet sich «« Kioe AeDel«.
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